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empirischer Befund, Aaus dem Befund entwickelte eit- ıcht unterzubringenden Argumentationsteil enthalten,
inıen, AUS den Leıitlinien herauskristallisierte „Dekrete“ der das Ergebnis erklärt un: der sOomıt als amtlicher Kom-
un Voten abgefaßt werden un: iın denen selbstver- entiar der Synode selbst den Synodentexten und
ständlıch 1m wesentlichen 1Ur das Ergebnis eines lan- Dekreten anzusehen ware. Die Synode räuchte diesen
SCHh Arbeitsprozesses über komplizierte un: verzweıgte Texten der zweıten Ebene Nur iıhre generelle Zustimmung
Sachfragen testgehalten werden könnte, dürften aum geben, 1mM Detaıil fänden Sie 1n den Oommıssıonen 1ne
überschritten werden. Das waren banal gerechnet 150 bıs sachgerechtere Behandlung. Das reilich VOFraus, dafß
200 Seiten Synodentexte. Mehr 'Text annn vermutlich bei der Auswahl der Berater nıcht 1n erster Linıe VeCI-
weder angeeignet noch VO  e} den kirchlichen Verkündi- hinderte Synodalen, sondern Sachverständige 1M en-

SunSS-, Bildungs- un: Informationsträgern umgeSsetzZt SsCch Sınn beruten werden.
werden. Für den „Verbraucher“ bestimmte Langtexte Die hier entwickelte Skizze, die versucht, verschiedenen
schaften meıst mehr Frustration als Hılfe Die Texte des Stellen diskutierte Elemente 1n eın Ganzes fassen,
Zweıten Vatikanums sınd dafür eın schlechtes Beispiel. tragt ZWAATr alle Anzeichen schrecklicher Vereinfachung
Der Weltrat der Kırchen hat MIt solchen Texten auch sıch, bringt aber gegenüber allen anderen Plänen hand-
seıne Erfahrungen. Die Synode mu{fß aber naturgemäfß feste Vorteile: Sıe Zzielt auf eine praktikable Arbeits-
lebens- un ortsniäher sprechen als eın Konzıil der Ge- teilung zwiıschen Plenum un Kommissionen, zwischen
samtkırche, on verfehlt S1e VO  3 vornherein iıhr Ziel Sachverstand un „polıtischer“ Entscheidung; s$1e Ver-

Will man iıne solche Textkonzentration erreichen, wırd sucht die Schwierigkeiten der „Rezeption“ mindern;
mMa  a} Arbeit un Ergebnisse 1ın Z7wel Ebenen teilen mus- s1e zwange die Kommissıonen be] den Vorlagen für das
sCel1n. Um ın kurzen, verwandte Themen 7zusammentfassen- Plenum, auf das Notwendige un Erreichbare achten,
den Texten Konkretes apgch oder 1n Beschlußform un: S1e böte ıne gewlsse Garantıe dafür, dafß INan sıch
bringen, mussen die Kommıissıonen auf 1e] breiterer den VWeg Ergebnissen nıcht durch ıne ıcht mehr be-
Basıs arbeiten können. Was die Kommuissionen auf die- wältigende Fragen-, Projekt- un: Materialfülle verbaut.
sem Weg erarbeıten, mu{fß un darf ıcht Makulatur Neben dem Problem des Sichauseinanderredens scheint
werden, sondern sollte die Voraussetzungen, Grund- 1es immer noch die aktuellste Gefahr tür die Synode als.
lagen, Begründungen, kurz, den 1n den Kurzpapıeren se1in.

Der T’hemenvorschlag für dıe Schweizer Diözesansynoden
In Ergänzung den vorstehenden Ausführungen Dber einen D) Verkündigung heute
möglichen Arbeitsplan der Gemeimsamen Synode der Diıözesen Was der heutige Mensch VO! der Glaubensverkündi-
der Bundesrepublıik und dem ım Januarhefl 1971 als Beilage ung?
veröffentlichten Themenvorschlag, auf dem diese Überlegungen Sprache der Glaubensverkündigung.
fußen, veröffentlichen NT hıer den Themenvorschlag der zen- Inhalrt und Form der Predigt.
tralen Vorbereitungskommission für dıie Schweizer Diıözesan- Formen der Glaubensverkündigung sind heute

notwendig? (Glaubensinformation als Verkündigungsangebot,synoden (zum dortigen Synodenplan selbst vgl Herder-Korre-
spondenz ds Jhg., 34), obwohl seine Erstveröffentlichung Glaubenskurse UuSW.)
in der Schweiz bereits Anfang Dezember erfolgte. Im Gegen- Bedeutung der Art der Katechese für die vers!  jiedenen Schul-

stufen.Satiz ZU deutschen Vorschlag zielt wenıger auf materiale
Außerschulische und außerliturgische GlaubensverkündigungVollständigkeit, sondern wersucht vielfach gezielter durch dıe

Frageform auch schon die Richtung einer Antwort anzudeuyuten. fur Jugendliche.
Er ıst insgesamt hüyzer gehalten, umfaßt ber mehr Themen- iınsatz der modernen Medien 1n der Glaubensverkündigung.
hreise. Dıie Themenbereiche sind aber bei merschiedener 7Zuord- Wiıe können Fernstehende erreicht werden?
NUNS ıM wesentlichen dieselben. ıe 2Ye1 zusätzlichen Themen-
hreise (zZ Kiırche und politische Gemeinschaflen, Kirche und Gebet, Gottesdienst und Sakramente ım Leben der Gemeinde
Öffentlichkeit) sind ım deutschen Vorschlag unter umfassen-
deren Oberthemen subsumiert. Wıe kann dem Menschen VO:  »3 heute für das persönliche und Be-

meınsame Gebet geholfen werden?
Gottesdienst als Kult und als Auftrag ZU Dienst der Welt

Glaube und Glaubensverkündigung heute Bedeutung VO!  3 Taufe, Fiırmung, Eucharıistıe, Beicht und Kran-
kensalbung 1im cQhristlichen Leben des Einzelnen und der Ge-

a) Glauben ın der Welt V“O:  S heute meinde.
Woher kommt die heutige Glaubensnot? Wıe kann der Gottesdienst (speziell dıe Eucharistiefeier) lebens-

Schwierigkeiten ergeben sıch für den Glauben Aus dem nah gestaltet werden? (Altersstufen, besondere Gruppen, CI

heutigen Weltverständnis? schiedene Formen USW.)
Kern der Glaubensbotschaft Unterschiedliche Bedeutung der Welche Bedeutung kommt verschiedenen Formen der Volks-
Glaubenswahrheiten für den Glaubensvollzug. frömmigkeıt AAr
Wıe können Glaubensaussagen den Menschen heute ansprechen? Was 1St beim Bau VO Kirchen und kirchlichen entren
In welchem Sınn kann tür den einen Glauben verschiedene beachten?
Auslegungen geben?
Dıie Botschaft Christı als Antwort auf dıe Fragen der heutigen

Planung der Seelsorge ın der SchweizZeıt.
Persönliche Verantwortung für die ständıge Glaubensvertie-
fung un: dynamische Lebensgestaltung dem Glauben. a) Mıtverantwortung aller
Wiıe kann IMNa  - mit den Atheisten 1Ns Gespräch kommen? (Aus- Zusammenarbeıit aller ın Pfarreı, Regıon, Bıstum und 1n der

Schweiz.einandersetzung mIt atheistischen Weltanschauungen.)
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Was 1ST VO] Räten (Pfarrei- Priester- Seelsorgerat) und evtl] Ehe un Famaıilie andel unserer Gesellschafl
schweizerischen Katholikenrat erwarten?

a) Menschliche GeschlechtlichkeitEıgenverantwortung der Laıen
Wandel Verständnis menschlicher GeschlechtlichkeitBedeutung der Katholischen Aktıon

Wıe werden Laıen ZUur Übernahme VO kirchlichen Aufgaben Wıe stellt sıch der Christ ZUr heutigen Sexualfreizügigkeit?
vorbereitet? Berufung ZUur Ehelosigkeit und ihr ınn
Besondere Aufgaben der Frau ı der Kırche D) Ehe
b) Kirchliche Amlisträger Welche Stellung die Ehe der veräiänderten Gesell-
Auffächerung des kirchlichen Dienstes chaft 1n ?
Dienst und Aufgabe des Bischots Aufgabe und Zeugn1s der cQhristlichen Ehe
Wıe wird dıe Kirche M1 WECN1ISCI Priestern auskommen? Aut welche VWeıse kann der Mensch frühzeitig und sorgfältig
Welcher Auftrag kommt dem Priester Zzu? auf die Ehe vorbereitet werden?
Formen des priesterlichen Lebens (Stellung der Gesellschaft Wıe kann die Kirche den Eheleuten ıhrer Aufgabe beistehen?
Pflichtzölibat, Spiritualität) Errichtung VO!]  - Eheberatungsstellen als Hıiılfe Ehenot
Teilzeitpriester Was kann die Kirche für Geschiedene, ungültig Verheiratete

Möglichkeıten kirchlichen Dienstes eröftnen sich den und wiederverheiratete Geschiedene tun?
Lajen? Einstellung Zur Empfängnisverhütung und Abtreibung
Berufswerbung

C) FamauılieErster und z weıter Bildungsweg fUI' hauptamtliche Mmts-
trager Was bedeutet die Famıiılie heute für den Menschen und für die
Ständige Weiterbildung der Amtstrager Gesellschaft?

Bedrohen die heutigen gesellschaftliıchen Verhältnisse die Er-
C} Ordensleben ziehungsmöglichkeiten der Familie?
Welche Bedeutung kommt dem Ordensleben der Kirche Aut welche Weıse können die Eltern ıhre Kınder Z Glauben
heute z7u? führen?
Wo lıegen die besonderen Aufgaben der Ordensleute (Priester, Antıautoritire Erziehung?
Brüder, Schwestern) Kirche und Welt? Wiıe kann dıe Kirche der Familie bei der Erfüllung iıhrer Er-
VWıe werden sıch Nachwuchsschwierigkeiten auswirken? ziehungsaufgaben beistehen?
Berufswerbung Auf welche Weise können die Eltern ihre Mıtverantwortung

be1 der Erziehung ihrer Kinder durch Schule, Kirche, Massen-Strukturen medien us  < wahrnehmen?Neue Einteilung und Seelsorgemethoden Gemeinden und
Regjonen; Neueinteilung der Bıstümer. Elternschulung und Erziehungsberatung

Schwerpunkt christlichen FamilienpolitikWıe kann Regional- und Spezialseelsorge gefördert werden?
Spezialseelsorge für verschiedene Gruppen: Ausländer, Ju-
gend, Kranke, Betagte, Alleinstehende, Verwitwete, Akademı- Verantwortung des Christen Arbeit und Wirtschaftl
ker, Arbeıter uSW,. Welche Aufgaben stellen siıch dem Christen der ohl-
Kirchliche Zusammenarbeıit der mehrsprachigen Schweiz standsgesellschaft?Wıe kann CinNn kırchlicher Finanzausgleıich ermöglıcht werden? Wıe kann der wirtschaftliche Fortschritt stärker ı den Dienst

Kıiırche Verständnis des Menschen D%“O  x heute menschlicher Lebensentfaltung gyestellt werden?
Christliche Verantwortung gegenüber den wirtschaftlich Be-

VWıe wirkt das Erscheinungsbild der Kirche auf den Menschen nachteıiligten.
Von heute? Aut welche Weıse kannn die Würde des Einzelnen ı Arbeıits-
Warum kommt ZUr Entfiremdung VO!]  ; der Kirche? prozelß gewahrt und gefördert werden?
Was erwartet der heutige Mensch VO!]  3 der Kirche? Grundsätze cQhristlichen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
Was kann die Kiırche ZuUur Entfaltung der menschlichen Freiheit politik

Vor welche Aufgaben stellt die ständiıge Gesellschaftsverände-beitragen?
Welchen Innn haben Kirchengesetze und Kirchenordnung? runzg den Christen?
Das Amt der Kırche als Dienst und als Autoritat Berufsarbeit als Dienst Mitmenschen
Wiıe wird echte Gemeinschaft der Kirche gefördert?

Sozıale Aufgaben der Kirche der SchweizEntscheidende Krıterien für die Glaubwürdigkeit der Kırche
Dienstbereitschaft Wahrhaftigkeit, AÄArmut USW.) Welche sozialen Probleme stellt die heutıige Konsumgesellschaft?Die Ortskirche iıhrem Verhältnis ZUr Gesamtkirche
Erneuerung der Kirche als ständige Aufgabe Welche Eigenaufgaben hat die Kirche auf dem Sozialsektor

erfüllen?
Auf welche Weise kann sıch die Kirche für die Alten, Kranken,OÖkumenischer Auftrag UNSECTEN Verhältnissen Behinderten und Notleidenden einsetzen?

Welche Möglichkeiten insatz fur die Einheit der Christen Was kann für die Suchtgefährdeten werden?
INUSsSenNn vermehrt SENULZT werden? Wıe kann C111 bestmöglicher Eınsatz der sozialtätıgen Instıtu-
Wo liegen die Hauptschwierigkeiten für 1NCc Wiedervereıinı1- tT1iONen (speziell der Schwesternorden) erreicht werden?

Mıt welchen Mitteln kann wirksam tür die soz1alen Berute pC-gung?
Wıe können Glaubensgespräche auf allen Ebenen gefördert worben werden?
werden? Welche 1nsatz- und Schulungsmöglichkeiten bıeten sıch ehren-
Welche Bedeutung kommt ökumenischen Gottesdiensten und amtlichen Hilfskräften der soz1alen Arbeit (Eınsatz VO  -

Begegnungen Zzur? Pensionierten, Hausfrauen uUSW.)>
Wo ı1SLT EMECINSAMCTC insatz aller Kirchen ı öffentlichen Auf-
gaben mögliıch? Beziehung zayıschen Kirche und politischen Gemeinschaflten
Interkommunion

Ertordert die heutige Gesellschaftssıtuation j08l> NeuregelungWiıe kann £1Ne BEMEINSAMC Mischeheseelsorge aufgebaut WCI-

den? des Verhältnisses der Kıiırche Z.U! Staat”?
Zusammenarbeit der Kirchen Bibelunterricht Gesellschaftskritische Fragen der Kirche U, Verwendung der
Beziehung der christlichen Kırchen den nichtchristlichen (Je- Steuergelder, Militärdienstpflicht, Strafvollzug, Umwelt-
meıinschaften schutz
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Wıe nımmt die Kırche ihre Miıtverantwortung für die Aus- Schulung VO  3 Erwachsenenbildnern für die kiréllidme Biıldungs-länder wahr? arbeıt.
Wıe steht die Kirche den politischen Partei:en? Aut welche b) Freizeit
ngse hart s1e sich politisch engagıeren? VWıe kann die Freizeit eiınem Miıttel persönlicher Entfaltungwerden?

Miıtverantwortung der Christen für die Miıssıonen, die Neue Möglichkeiten und Aufgaben durch die zunehmende
Dritte Wolt Un den Frieden Freizeıit.

Angebot der Kirche tür die Freizeitgestaltung der JugendOffenheit Jür weltweite Aufgaben. Wıe oll außerschulische Jugendarbeit gestaltet werden?Wıe können Verantwortung und insatz des Einzelnen und
aller Katholiken tür den Missionsauftrag der Kırche gvefördert
werden? Informationen und Meinungsbildung ın Kirche und Öffent-

ichkeitAuf welche Weıse können Institutionen und Gemeinschaften
1mM 1enste der Miıssiıonen koordiniert werden?
ınsatz der Schweizer Bıstümer für die Weltmission. Bedeutung der öftentlichen Meınung 1n unserer Gesellschaft.

Welche spielen diıe Massenmedien tür die Meınungs-Entwicklungshilfe eın anderes Wort tür Frieden (privater,
staatlıcher, kirchlicher Beıtrag). bıldung?
Wıe kann die Kırche tfür den Frieden erziehen und sıch für Freiheit und Verantwortung der Publizisten.
den Frieden einsetzen? Wıe kann die Kırche ıhre Mitarbeıit be1 den Massenmedien

ausbauen?
17 Bildungsfragen un Freizeitgestaltung Gründung VO]  e Fachstellen und Ausbildung VO!] Fachleuten für

die Medienarbeit.
a) Bildung Welche hat die katholische Presse 1n der Zukunft?
Welchen Auftrag haben die Christen 1n der heutigen Bildungs- Aufgaben der Kirche bezüglıch der Medien-Erziehung un
polıtik? HEUCTECT techniıscher Möglichkeiten 25 auf dem audıo-
Mitarbeit der Kıirche be] Erziehungsproblemen der Schule visuellen ektor)
Vor welchen Aufgaben stehen kontessionelle Schulen, katho- Wıe kann der heutige Mensch den Getahren der Manipulation
lısche Internate und Privatschulen? durch Reklame und Propaganda begegnen?
Besondere Fragen der Mädchen- und Frauenbildung. Wıe kann die öffentliche Meinungsbildung 1ın der Kirche BC-

Eigenaufgaben hat die Kırche 1n der Erwachsenenbil- Öördert werden?
dung? Kirchliche Informationspraxis.

Kurzinformationen
Am Februar veröffentlichte die Deutsche Bischotskonterenz damıt sachlicher Auslegung des VO der Schrift gemeınten Zeug-
ıne Erklärung dem Buch VO Hans Küng „Unfehlbar? nısses dienen und die VO] der Kirche wirklich mıt etzter Ver-
Eıne Anirage“ (Benzıger Verlag, Einsiedeln In der Er- bindlichkeit vorgetragen werden, heißen Dogma. d) Das Dog-
klärung, die auft eiıne Ausarbeitung der Mitglieder und Konsul- empfängt seiıne Verbindlichkeit nıcht VO': Ausgang der

der Glaubenskommission der Bischofskonterenz zurück- theologischen Diskussion oder VO:  e} der Zustimmung einer Mehr-
geht, wırd dreierlei festgestellt: Das Buch berührt Grund- heit 1ın der Kirche, sondern VO:  3 dem der Kirche geschenkten
elemente des katholischen Verständnisses VO:  =) Glaube und Kır- Charisma, „das einmal ErHSanSCcNCc Wort 1n der Kraft seıner

Wahrheit festzuhalten und untrüglıch auszulegen“. Die Sorgeche: einıge dieser Grundelemente scheinen 1n dem Buch nıcht gC-
für das Bleiben der Kirche 1n der Wahrheit se1 1n besondererwahrt. Dıie bestehenden Bedenken se]en auch nach weıteren

Außerungen des Verfassers und nach 1mM Auftrag der Bischots- und eigener Weiıse dem Amt aufgegeben. Dıie Aufnahme eıner
konterenz geführten Gesprächen nıcht ausgeraumt. Die Bı- dogmatischen Aussage der Kırche könne als Zeichen ihrer Über-
schöte betrachten CS nıcht als ihre Aufgabe, den in dem Buch einstiımmung mMIt dem maßgebenden Ursprung wichtig se1in, be-
aufgeworfenen fachtheologischen Streitfragen tellung neh- yründe ber weder ıhr Wahrsein noch hre Autorität. 6) Die
INCI. Die Bischotskonterenz sieht siıch verpflichtet, „auf ‚— Vollmacht etztverbindlichen Aussagen kommt vorab den
merzichtbare Gegebenheiten verweısen, be] deren Leugnung ökumenischen Konzilien als Repräsentation des Gesamtepisko-
1ıne Theologie nıcht mehr als katholisch bezeichnet werden Pats Nach der Lehre des ersten und zweıten Vatikanischen
kann  « Von diesen unverzichtbaren Gegebenheıten nın die Konzıils und der 1n ihnen konkretisierten Überlieferung
Erklärung tünt a) der Vieldeutigkeit und geschichtlicher kommt die Ausübung dieser Vollmacht uch dem Bischof VO  —

Rom als Nachfolger Petrı und Haupt des BischofskollegiumsWandelbarkeit menschlicher Sprache o1bt prinzipiell die Mög-
ıchkeıit VO]  S Aussagen, die wahr und als wahr erkennbar siınd „Dıie Bedingungen solchen vollmächtigen Sprechens sind 2AUS

und deren Sınn „1M Wechsel geschichtlicher Denkweısen und der Überlieferung der Kırche gegeben und VO:  3 beiden Vatika-
Aussagen derselbe und 1n seiner Geltung unautfhebbar bleibt“ nıschen Konzilien ums  rieben. Küng selbst reagıerte 1in einer

Presseerklärung MIt der Feststellung: die Bischöte würden inb) Die dem Offenbarungswerk (Gottes eıgene Verbindlichkeıit
findet ihren konkreten Ausdruck 1M Credo der Kirche Obwohl vielem se1n Anliegen unterstutzen. Seine Anfrage nach der
der Glaube der Kirche ımmer 1ICUu überdenken ISt. und 1NSO- Möglichkeit V O]  3 nıcht NUur wahren, sondern garantıert unfehl-
fern bıs ZEnde der Geschichte unabgeschlossen bleibt, schlie{t baren Sitzen werde allerdings Doch insgesamt se1l

eın unverwechselbares Ja und eın unverwechselbares Neın durch die Erklärung auch VO!  3 den Bischöten einer konstruk-
e1ın, die beide unvertauschbar sind Anders se1l eın Bleiben der tıven Diskussion Raum gegeben. (Eınen austührlichen Bericht
Kirche 1n der Wahrheit Jesu Christi nıcht möglıch. C) Es 1St ber dıe bısherige Diskussion der Küngschen „Anfrage“ WW

echt und Pflicht der Kirche be1 jeweils NEeCUu auftauchenden Fra- öftentlichen WIr 1m nächsten Heft.)
SCHh einerseıts gründlıchem Bedenken des Glaubens Raum
geben, andererseıts aber, »” NOLT CUL, eın unverwechselbares Eınige grundsätzliche Überlegungen über Ursprung und Cha-
Ja und Neın diesen Fragen verbindlich NeEe  S Z Ausdruck rakter der kirchlichen Autorität wIie e  ber die kirchliche Ge-

bringen. Formulierungen, die der Klärung des Credo und richtsbarkeit machte der Papst 1n seiner Ansprache die Miıt-

156


